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unä IntekkigenMatt ü̂r äen Oezir̂ .
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt 9 H für die vier-

spaltige Zeile oder deren Raum.
Samstag, den 26. Mai I88L

Abonnementspreis halbjährlich 1 80 L , durch
die Post bezogen im Bezirk 2 »kL 30 sonst in ganz
Württemberg 2 70 L.

Amtlicile Kekanntmaekungen.

Calw.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindvieh des Taglöhners Ulrich Fenchel  in Würzbach

ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen , was hiemit zur öffentlichen
Kenntmß gebracht wird.

Den 24 . Mai 1883.
K. Oberamt.

Drück , Amtm ., St .-V.

Politische Nachrichten.

Deutsches Reich.
Berlin,  22 . Mai . Es darf jetzt als feststehend angenommen wer¬

den, daß der Kaiser,  der mit größter Rüstigkeit und Frische die Truppen¬
besichtigungen fortsetzt , die Sommer reise  ganz in der seit Jahren ge¬
wohnten Weise ausführen wird . Nach der großen Frühjahrsparade , welche
auf den 30 . Mai anberaumt ist, wird Se . Maj . noch 2 Wochen zur Ruhe
und Erholung aus Schloß Babelsberg residiren und darauf zu Ende der 2.
oder Anfang der 3 . Juniwoche nach Ems abreisen , von wo aus dann später
die Weiterreise nach der Mainau und Gastein  und Anfang August die
Rückkehr nach Berlin folgen soll. Vielleicht werden der Kaiser und Fürst
B -i s m arck zur Kur in Gastein Zusammentreffen.  Ein aller¬
dings noch schüchtern auftretendes Gerücht will wissen , daß bei dieser Ge¬
legenheit eine Zusammenkunft der Kronenträger der Tri¬
pelallianz  stattfinden werde , indem zur Theilnahme an der wie alljähr¬
lich in Aussicht genommenen Zusammenkunft unseres Kaisers mit dem Kaiser
von Oesterreich auch der König von Italien in Ischl eintreffen werde . Bei
dieser Begegnung der 3 Herrscher würde dann auch Fürst Bismarck und die
Leiter der auswärtigen Politik Oesterreich-Ungarns u . Italiens zugegen sein.

— Das Befinden des Reichskanzlers  ist noch immer sehr un¬
günstig. Sobald sein Zustand die Anstrengungen einer Reise gestattet , wird
der Fürst zum Curgebrauch Berlin verlassen . Seine Absicht und sein Wunsch
ist, Wildbad Gastein aufzusuchen , jedoch fordern die Aerzte , daß er zuvor
nach Kissingen gehe, um die Folgen des langandauernden Diangels an Be¬
wegung zu beseitigen . Der Besuch Gasteins wird sich dann voraussichtlich
an den Cur -Ausenthalt in Kissingen anschließen.

Reichstag.  Sitzung Dienstag 22 . Mai . Der Reichstag beschäftigte
sich am Dienstag in seiner 84 . Plenarsitzung mit der Interpellation des Abg.
Iohannsen,  welcher über die willkührlichen Maßregeln der preußischen
Regierung in Nordschleswig Klage führt . Der Minister v. Scholz bemerkt,
daß er die Interpellation nicht beantworten wolle, sich auch an einer Besprech¬
ung derselben nicht betheiligen werde , an letzterer betheiligten sich die Abg.

Richter-  Hagen (Ftschr .) , v. Minnigerode (Kons .) , Windthorst
(Centr .) , v. Kardorff (Fr .-Kons.) und Laßen (Däne ) . Sodann wurde
in die dritte Berathung der Krankenversicherung eingetreten , bei welcher Ge¬
legenheit Minister v . Scholz erklärte , daß die Vorlage mit dem Versiche¬
rungs -Zwange für ländliche Arbeiter für die Negierung unannehmbar sei.
Weiter nahmen die Abgeordneten Rittinghausen (Soz . - Dem .) , Nr.
Hirsch (Fortschr .) , Frhr . v. Malzah  n - Gulz und v. Minnigerode
(Kons .) an der Debatte Theil.

Reichstag.  Sitzung Mittwoch , 23 . Mai . Der Reichstag setzte in
seiner 85 . Plenarsitzung am Mittwoch die dritte Berathung der Krankenver¬
sicherung fort . Von den Abg . Hammacher — Maltzahn  war ein
Kompromißantrag bez. der ländlichen Arbeiter eingebracht . G .-Rath Loh -
mann  erklärte , daß die Regierung dem von dem Abg. Hertling ( Centr .)
gestellten Antrag auf Streichung des § 1» (die ländlichen Arbeiter betr .)
den Vorzug vor dem Kompromißantrag gebe. Bei der Abstimmung über den¬
selben ergibt sich die Beschlußunfähigkeit des Hauses . ( 108 für 84 gegen) .
An der Debatte betheiligten sich die Abgg . Hertling u . Windthor  st
(Centr .) Eberty und Gutfleisch (Sez .) Hammacher und Bahl
(Nat .-lib .) Maltzahn , v. Kleist - Retzow und v. Minnigerode
(Kons .) Minierer (Elsäßer ) und Dirichlet (Fortschr .) Vom Negie¬
rungstische her sprachen Minister v . Scholz und Geh .-Rath Lohmann.
Nächste Sitzung : Freitag 12 Uhr . Fortsetzung der heutigen Debatte.
Schluß 5 '/4 Uhr.

Rußland.
Moskau,  22 . Mai . Der Einzug des Kaiferpaares  in

den Kreml ist glücklich erfolgt . Um 3 Uhr war der Zug bei der iberischen
Kapelle , um 3»/4 im Kremlpalast . Die Kaiserin und die Großfürstinnen
waren in russicher Nationaltracht . Das Wetter ist milde . Abends glänzende
Beleuchtung.

Moskau,  23 . Mai . Die Mosk . Ztg . bringt einen umfangreichen
Artikel , in welchem sie die religiöse Bedeutung der bevorstehenden Krö-
nungs - und Salbungsceremonie  hervorhebt . Ter Kaiser , sagt
sie, sei durch Gottes Gnade auf den Thron seiner Väter berufen und komme
hieher , um seine Alleinherrschaft durch diesen religiösen Akt einzuweihen.
Rußland werde leben, so lange die Krönung nicht nur ihre staatliche, sondern
auch ihre religiöse Bedeutung bewahre . Der russische Kaiser sei nicht bloß
das Oberhaupt des Reiches, sondern auch der Schirmherr der griech. Kirche,
die jeder weltlichen Macht entsagte und sich dem Schutze des Gesalbten des
Herrn anvertraute . „Flehen wir zu Gott , der Kaiser möge seinem eigenen
Herzen folgen und ihm mehr vertrauen , als den aus der Fremde kommenden
Antrieben ." Rußland müsse folgerichtig sich selber treu bleiben . Das Aergste
sei, wenn man verschiedene Systeme wechsle. Alle auf fremdem Boden aus¬
gewachsenen Ideen könnten die Entwicklung Rußlands nur verhindern oder
stören . Der Unterschied zwischen dem Westen und Rußland bestehe darin,
daß dort alles auf vertragsmäßigen Beziehungen beruhe , hier jedoch auf dem

euikketon.
(Nachdruck verbotm .)

Der Sohn des Gberwirths.
Kiminal -Nowelle von Karl Zastrow.

(Fortsetzung .)

„Ich weiß , ich weiß, " unterbrach der junge Mann , indem er mit der
Hand eine abmehrende Bewegung machte. „Hier links ist das Schlafzimmer
und drüben das bessere Gastzimmer . Nun , meine gute Liese , ich werde die
Nacht in diesem Zimmer zubringen ."

„Aber Sie werden doch zu Nacht essen?" fragte die alte Magd.
„Hungrig bin ich gerade nicht , aber zu Trinken hält ' ich gern etwas!

Willst Tu nicht so gut sein und mir eine Flasche Rothwein herauf holen,
Liese ?"

„Gleich , Herr Berklitz, sogleich, bin im Augenblick wieder hier !"
Die alte Magd verließ das Zimmer und rannte draußen in ihrem

Eifer gegen Martin , der , die Laterne in der Hand , noch immer unschlüssig
am Fuße der Treppe stand . „Nun ? Was steht Ihr noch hier ?" eiferte sie,
ihm die Laterne aus der Hand reißend , „gleich geht hinein in 's Gastzimmer
und nehmt ein geschliffenes Glas und einen Präsentirteller aus dem
Schrank !"

„Was ich hier steh ?" brummte Martin , „da fragt Ihr auch noch
lange ? Soll ich denn dem Herrn kein Zimmer anweisen ?"

der Sohn vom Haus kann
Der schläft in der Putzstube

„Schwatzt doch keinen Unsinn , Martin,
doch nicht wie ein Fremder behandelt werden!
im Himmelbett seiner Eltern !"

„Ja , das kann ich doch nicht wissen !" brummte der Knecht , „ich Hab'
mir immer sagen lassen , der Herr Berklitz junior sei ein Fremder für 'ä
Haus !"

„Das versteht Ihr nicht, Martin . . . wenn Ihr so lang im braunen
Eber wäret , wie ich, würdet Ihr die Verhältnisse bester kennen ! . . . thut
was ich Euch sage . . . will mir scheinen als hättet Ihr nicht für einen
Heller , was man Kalkulirungsvermögen nennt !"

„So ein Aufhebens , wenn einmal der Sohn vom Haus kommt,
brummte Martin , „und darum auch noch Kalkulirungsvermögen ? Das ist ja
toller , als wenn ein Graf oder ein König im braunen Eber eingekehrt wär !"

Liese war in der Dunkelheit des Hausflurs verschwunden . Der Knecht
war inzwischen nach dem Gastzimmer gestolpert , hatte ein Streichhölzchen
angezündet und beim flackernden Schein desselben Glas und Präsentirteller
aus dem Schranke genommen . Er traf in demselben Augenblick auf dem
Hausflur ein, als das vom Eifer geröthete Antlitz der Magd über der Keller¬
vertiefung sichtbar wurde.

„Hier , Liese, habt Ihr , was Ihr wollt . Soll 's noch etwas ?"
„Ich Hab' nichts weiter für Euch . . . geht und legt Euch auf 's Ohr !"
„Hab ' s redlich verdient alleweil . Gute Nacht !"
Er schritt zur Hofthüre hinaus . Liese vernahm das Helle Geräusch

des Einklinkens in dem Moment , als sie wieder die Putzstube betrat . Ihr
junger Herr hatte cs sich inzwischen bequem gemacht. Ter Ueberzieher lag
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Glauben , der Kirche . Dem Volke die Freiheit , dem Kaiser aber die absolute
Alleinherrschaft , das sei das System , welchem man folgen müsse.

Stuttgart,  21 . Mai.
41 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten.  T .-O . :

Nachexigenzen.  Verwilligt 94,440 für Errichtung einer Filial-
strafanstalt des Zuchthauses zu Ludwigsburg  in der vor¬
maligen Festung Hohenasperg. (Ber .-Erst . Ebner .) Schnaidt
bittet dabei in Berücksichtigung zu nehmen , daß im Bedarfsfall wieder eine
Garnison Vorbehalten bleiben könne . Lenz spricht von einer Strafabtheilung
für gebildetere Gefangene wegen leichter Vergehen als Preßvergehen und Be¬
leidigungen . Min . v . Faber : In allen OA .-Gerichtsgefängnissen sei darauf
Bedacht genommen durch bessere Zimmereinrichtung , nur in Crailsheim noch
nicht . — Ferner verwilligt 185,100 zu Herstellung eines Laboratoriums
für angewandte Chemie an der Universität zu Tübingen . Dann 78,000
für einen Rindvieh st all in Hohenhei  m . Erst nach langer Debatte
genehmigt , nachdem verschiedene Ausstellungen am Plane gemacht worden , die
aber Zipperlen  erfolgreich vertheidigte . — Zu Kap . 42 weitere
60,000 jährl . nachträglich infolge der durch Hochwasser im Winter 1882,83
verursachten Uferbeschädignngen als Flußbaubeiträge für Gemein¬
den.  Zu Kap . 101 , Gebäudekosten ; für Aufwand zu Erbauung einer neuen
evangelischen Kirche in Simmersfeld OA . Nagold , welche zu 90,000 be¬
rechnet ist , wovon für 1883,85 40,000 cIL nöthig sind . Genehmigt vorbe¬
hältlich späterer Regreßansprüche ; endlich zu Kap . 112 Tit . 21 zu Waldweg-
herstellungs - und Unterhaltungskosten weitere 90,000 ^ Nächste Sitzung
Freitag Nachm . 4 Uhr . Branntweinsteuer u . s. w . Man hofft bis
Ende ds . Mts . oder 1 . Juni den Landtag vertagen zu
können.

Uhr 35 Min . Nachts , Ankunft in Stuttgart Punkt 8 Uhr Morgens . Von
diesen 24 Stunden sind noch 4 Stunden und 40 Min . für Rast und Er¬
holungszeit abzurechnen.

Heidenheim,  23 . Mai . Der Besitzer der Steinheimer Tertiär¬
sandgrube , Pharion , hat nun , veranlaßt durch die trockene Witterung , die I
Nachgrabungen nach den noch fehlenden Ueberresten des Mastodons wieder
ausgenommen . Wie er gehofft , so fand er das bis jetzt noch fehlende Kreuz¬
bein , den andern Stoßzahn von 21 Zoll Länge und verschiedene andere
Knochen , so daß er bis auf einige Rückgralwirbel das vollständige Masto¬
donskelett beisammen hat.

Aalen,  23 . Mai . Im benachbarten Hofherrenweiler  hat
sich heute früh ein 60jähriger Mann erschossen . Wie man vernimmt , war
derselbe auf heute vor das Amtsgericht vorgeladen .'

Bei hin gen,  OA . Ludwigsburg , 23 . Mai . Gestern Vormittag
wurde die Leiche eines bis jetzt unbekannten , im mittleren Lebensalter stehen¬
den -Mannes aus dem Wasser gezogen . Die Kleidung des ertrunkenen
Mannes ist eine ziemlich anständige , außer einem Spiegelchen und 36 Pf.
Geld wurde nichts bei ihm vorgefunden , das auf seine Persönlichkeit rc.
schließen läßt.

Heilbronn,  23 . Mai . Der Postpraktikant I . Klaffe Gottfried
Fugmann  von Dürrenzimmern , welcher bei dem hiesigen Postamte Dienste
leistete hat sich des Betrugs , sowie der Urkundenfälschung im Amte schuldig
gemacht und ist nun flüchtig . Fugmann wird bereits steckbrieflich verfolgt.

Hall,  22 . Mai . Heute Nacht sank bei Vollmond die Temperatur
nahezu bis auf den Gefrierpunkt . An manchen Orten gabs Reif . Insbe¬
sondere im Michelfelder Thal war ein starker Reif , der den Gartenpflanzen
wehe gethan hat.

Tages - Neuigkeiten.

Stuttgart,  24 . Mai . Se . Exz . der Hr . Staatsm . v . Hölder
hat Dienstag Nachm . 4 Uhr das württ . Exportmusterlager mit einem Be¬
suche beehrt und hat bei etwa 3stündigem Aufenthalt die Ausstellung einer
gründlichen Einsichtnahme unterzogen . Der Minister war geführt von OR .R.
v . Gaupp,  Vorstand der Zentralstelle für Gew . und H . und gleichzeitigem
Vorsitzenden des Ausschusses des Exportmusterlagers ; ebenso von dem Dir.
Zilling.  Nicht bloß die Ausstellung hat sich allmälig erweitert , so daß
sie jetzt fast die ganze Querseite der Gallerte in Anspruch nimmt , sondern auch
die Verwaltungslokalitäten . Das Zimmer links vom Eingang ist ebenfalls
gemiethet worden , wohl auch , um es vor Uebergang in andere Hände zu
schützen . Es ist zum hocheleganten Empfangszimmer eingerichtet worden,
in welchem Dir . Zilling  arbeitet ; das ursprüngliche Lokal ist Bureau¬
zimmer ; das Empfangszimmer , das von Gerson u . Weber eingerichtet wor¬
den , Ausstellungsraum ; hier werden Möbel , Geräthe , Gemälde , Gardinen,
Majoliken , Broncen u . s. w . in ihrer eleganten Anwendung gezeigt.

Eßlingen,  22 . Mai . Leider beginnt die Blutlaus  sich an
unseren in höchster Blütenpracht stehenden Apfelbäumen zu zeigen . Das
schneeige Weiß der Apfelblüten , welche von dem Insekt angegriffen sind , ver¬
wandelt sich in ein rostähnliches Braun , die betreffenden Bäume gewähren
dadurch einen unerfreulichen Anblick.

Neuenbürg,  23 . Mai . Heute sind es 100 Jahre seit der Ein¬
äscherung des größeren Theils der Stadt , wobei auch die Kirche und die
öffentlichen Gebäude zum Opfer sielen . Die Erinnerung hieran entsprechend
zu würdigen , fand heute ein feierlicher Dankgottesdienst statt , an dessen
Schluß der Stadtvorstand eine aktenmäßig geschöpfte übersichtliche Darstellung
der denkwürdigen Katastrophe gab.

Reutlingen,  22 .' Mai . Heute früh 4 Uhr zeigte das Thermo¬
meter 0 Grad . Ein Reifen deckte die Fluren , Frühkartoffeln und Bohnen
haben gelitten ; ob auch Obst und Wein , kann bis jetzt nicht ermittelt werden.

Tuttlingen,  21 . Mai . Vor einigen Tagen führte Postamtsassi¬
stent A . Hilbert  von hier einen Schnell - und Dauerlauf aus , der seines
Gleichen suchen dürfte . Die Tour , um welche es sich handelt , ist die von
hier bis Stuttgart und beträgt dieselbe 121 Kilometer . Herr Hilbert mar-
schirte um 8 Uhr Morgens hier ab , in Balingen Uhr , Tübingen 12

Handel Lr Verkehr.

Biberach,  23 . Mai . Viehmarkt.  Zufuhr über mittel , Han¬
del lebhaft , namentlich Jungvieh gesucht . Zufuhr 396 Stück , und zwar:
8 Zugochsen mit einem lebenden D .G . von 800 — 1400 Pfd . und einem
D .E . von 230 — 410 157 fette und trächtige Kühe , D .G . 600 — IIOOPfd.
D .E . 170 — 330 156 fette und trächtige Kalbeln , D .G . 500 — 1000 Pfd .,
D .E . 180 — 310 14 Farren , D .G . 300 — 1200 Pfd . , D .E . 100 — 320
50 kleine Rinder und Saugkälber , D .G . 80 — 300 Pfd ., D .E . 34 — 125 o/L
Verkauft 378 Stück.

(Eingesandt .) Wie man hört , soll bei der Königl . Postdirektion eine
Bittschrift der Gemeinde Gechingen  um einen fahrenden  Postboten,
wie solche schon längst nach Deckenpfronn und Zwerenberg gehen , vorliegen
und in Folge dessen bereits in Erwägung gezogen sein , ob nicht diesem Ge- i
such unter Aufhebung des Deckenpfronner Wagens entsprochen werden zM

Daß sich die Deckenpfronner gegen eine solche Maßnahme wehren wer - s
den , ist selbstverständlich ; aber der Einsender dieses glaubt auch , daß es nicht
minder Sache der CalweL Geschäftsleute ist , sich gegen dieses Projekt zu ver¬
wahren , denn hierdurch wäre , vym geschäftlichen Standpunkt aus , Decken-
psroNn für Calw ganz verloren , weil für die alltäglichen Bedürfnisse
dann viel zu weit von Deckenpfronn entfernt wär^

Der Einsender dieses möchte den Gechingern bas Glück erstL? Fahrpoß
gewiß von ganzem Herzen gönnen , aber daß dies cmf Deckenpfronn ^ ' M
demnächst auch Calwer Kosten geschehen soll , das ist doch nicht ganz gerecht,
um so mehr , als ein absolutes Bedürfniß keineswegs vorliegt , da ja ein
Fußbote den Brief - und Geldverkehr vermittelt und für Beschaffung der üb¬
rigen Bedürfnisse durch zwei tägliche Milchfuhrwerke mehr als genügend ge¬
sorgt wird.

Der Hauptzweck dieses ist die Frage anzuregen , ob nicht ein gemein¬
sames ( nicht bloß vereinzeltes ) Vorgehen der hiesigen Geschäftsleute in Ge¬
stalt einer Bittschrift mit genauer Schilderung der ganzen Verhältnisse an¬
gezeigt wäre , womit aber keineswegs dem Gechinger Wunsch nach einer Fahr¬
post entgegen gearbeitet werden soll , im Gegentheil könnte vielleicht gleich¬
zeitig die Errichtung einer Fahrpostlinie Althengstett — Gechingen befürwortet
werden.

über der Sophalehne , Hut und Handschuhe befanden sich auf Commode . Er
saß , die Beine über einander geschlagen , nachlässig zurückgelehnt in der So-
phaecke und stieß behaglich die Rauchwolken seiner Cigarre vor sich hin.

„Da seid Ihr schon wieder , Liese , das hat sich bald gemacht !" redete
er die Eintretende freundlich an ."

„Ich weiß jede Flasche im Dunkeln zu finden ! . . . ich bring Ihnen
jede Sorte herauf . . . mitten in der Nacht ! . . . Dies ist eine Flasche
vom besten und ältesten Rothwein , den wir haben !"

Sie hatte inzwischen den Kork abgezogen und ließ nun den flüssigen
Purpur in das Glas laufen . „ Warum habt Ihr nicht zwei Gläser gebracht
Liese ? Hätte gar gern mit Euch auf eine glückliche Zukunft , auf ein ge¬
deihliches Fortbestehen des braunen Ebers angestoßen ."

„Viel zu viel Ehre für mich alte Perfon ! Nein , das erste Glas ge¬
hört dem Vater !"

„Ich trink seine Gesundheit , Liese ! Aber seid so gütig und kredenzt
mir das Glas !"

Die Alte nippte von dem Wein . „ Ich Hab ' Ihnen wirklich die beste
Sorte vorgesetzt !" meinte sie treuherzig , „ allein . . . ich weiß bei alledem
nicht , ob ich Ihren Geschmack getroffen habe !"

„Wein ist Wein, " meinte der junge Mann und stürzte hastig das
Glas hinunter , „je älter und stärker , desto besser ist er ."

„Mein ' s auch, " nickte Liese , „ Sie werden gut danach schlafen und das
wünsch ' ich Ihnen von Herzen !"

Sie hatte während dieser Worte die Gardinen von dem Himmelbett
zurückgestreift und dasselbe in Ordnung gebracht . Nachdem sie ein Tischchen

herangerückt und den Stiefelknecht bereit gestellt hatte , verließ sie mit freund¬
lichem „ gute Nacht " das Zimmer.

„Gäbe viel darum , wenn ich morgen früh die Empfangsceremonie mit
ansehen könnt !" murmelte sie vor sich hin , während sie nach ihrem Dach¬
kämmerchen hinauf kletterte . „ Glaub ' s nicht , daß der Alte noch länger den
Unversöhnlichen spielt . Er geht ja nun auch dem Grabe entgegen und m !
Thorschluß giebt man nach . Wenn ' s zu End ' geht , da sieht man manches m i
anderen Augen an ! ja , ja , ich weiß das an mir selbst !" damit begab sie
sich zur Ruhe.

Martin war unterdessen in den Pferdestall gegangen . Derselbe be¬
stand aus einer größeren und einer kleineren Räumlichkeit . In der ersteren
standen zwei wohlgenährte braune Rosse an der Krippe ; in der letzteren be¬
fand sich ein Bett und eine Häckselmaschine . Das kleine , von Weinlaub
umrangte Fenster ging auf den Garten hinaus , hinter welchem unmittelbar
die düstere Tannenwaldung begann.

Der brave Martin schlief alsbald ein und träumte von einer soliden
Dorfkneipe , der er als wohlerfahrener thatkräftiger Eigenthümer Vorstand.
Plötzlich aber schreckte er auf . Es war ihm in seinem verworrenen Traume
gewesen , als habe ein dumpfer Krach sein Ohr berührt.

Er beruhigte sich sogleich wieder , als er eines der Pferde nebenan mit
den Hufen schlagen hörte . Behaglich dehnte er die schlaftrunkenen Glieder.
Da hallte ein Schuß durch die Nacht , ein zweiter , ein dritter — es klang
wie ein erstickter HülferUf . '

(Fortsetzung folgt .)
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Amtkicke Kekanntmackmngen.

Oeffentliche Ladung.
Die Reservisten

a) Philipp Szervinka  von Würzbach, zuletzt wohnhaft daselbst,
b) Christoph Müllervon  Unterhaugstett, zuletzt wohnhaft daselbst,

zu sein beschuldigt, als beurlaubte Reservisten ohne Erlaubniß ausgewandert
werden, Uebertretung gegenH 360, Nr. 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden aus Anordnung des Königlichen Amtsgerichts Hier¬
selbst auf Mittwoch, de» 11. Juli 1883, BormittagsS Uhr,
vor das Königliche Schöffengericht Calw — oberer Rathhaussaal— zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unsntschuldigtem Ausbleiben werden dieselben auf Grund der nach
H472 der Strafprozeßordnung von dem Königlichen Landwehrbezirkskom-
rnando zu Calw ausgestellten Erklärungen verurtheilt werden.

Calw, den 19. Mai 1883. Widmann,
Gerichtsschreiber des K. Amtsgerichts.

UM Jiiitziijm

Alzenberg.

Haus-Berkaus. !
Aus dem Nachlaß der

verstorbenen Katharine
Giebenrath  kommt am

Donnerstag,  den 31. Mai,
Vormittags 10 Uhr,

-auf dem Rathhaus in Alzenberg zum
Verkauf:

1Wohnhaus mit Stallung, (34 gm)
und 25 gm Hofraum.

Oberriedt, den 24. Mai 1883.
Waisengericht.

Vorstand Baier.

Danksagung.
Ich fühle mich gedrungen

für die viele Liebe und Theil-
nahme, die mir während
dem Kranksein und Hinschei¬

den meinesl. seligen Mannes
Lrliarckl kiililv

zu Theil wurde, für die ehrenvoll?
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte,
sowie seinen Altersgeüosstll die ihn zu
Grabe trugen, meinen innigsten Dllhk
auszusprechen.

Die trauernde Gattin
Rosine Rühle.

Oberkollwangen.

Aakksteinöeĵtikr-AeeorF
Am Montag,  den 28. d. Mts.,

Vormittags 11 Uhr,
wird auf dem Rathhause dahier die
Beifuhr von ca. 300 Roßlast Kalk¬
steine zur Beifuhr im Abstreich ver-
akkordirt.

Den 22. Mai 1883.
Gemeinderath.

Deufringen.
Nchen-Mnden-

Berkans.
Am Samstag,  den 26. d. Mts.,

Vormittags 10 Uhr,
'werden 40—50 Rur. schöne Raitel¬
rinde verkauft.

Schultheißenamt.
Br 'eitling.

700 M . "
sind bis 1. Juni 1883 gegen gesetz¬
liche Sicherheit und 5"/» Verzinsung
bei der Stiftungspflege Deckenpfronn
zum Ausleihen parat.

Stiftungspfleger Paulus.

Breitenberg.

Arennstokz- Verkaus.
Am Mon¬

tag,  den 28.
Mai d. I .,

Vormittags 9
Uhr, kommt in
Folge Nachge¬
bots das der

hiesigen Pfarrei gehörige Besoldungs¬
holz mit 22 Rm. Nadelholzscheiter
wiederholt im öffentlichen Aufstreich
auf dem Rathhaus dahier gegen Baar-
zahlung zum Verkauf, wozu Käufer
eingeladen sind,

^ A. A.-.
__ Schultheiß Kübler.

UH ^^ 4 »F.41,4>44. 4̂«
k* Althengstett. Hz

k« Zu unserer am
LZ Dienstag,  den 29. ds.,

stattfindenden Hochzeitsfeier la-
den wir Freunde und Bekannte

es in das Gasthaus z. Adler
sq  hier, hiemit freundlichst ein.

Heinr. Na sch old,  Küfer.
^ Kath. Kienzle.

über

Kavre, Aremen, Antwerpen und Htotterdam
befördert zu den billigsten Tagespreisen.

Krnil Heorgn,
Generalagent für Havr « L Lronivii.

Ueber Havre  200 Pfd. Freigepäck ab Straßburg,  Kin¬
der unter 2 J ahren ganz frei , von 2—12 Jahren die Hälfte.

Geschäfts-Empfehlung.
Die Unterzeichneten empfehlen sich dem hiesigen und auswärtigen Publi¬

kum zur Herstellung aller Arten von Bauten, Anfertigung von Plänen, Ueber-
schlägenu. s. w. Hochachtungsvollst

H . Hüminoil «, Stadtbaumeister,
1L. ILiimtttt i lO, Ingenieur und Werkmeister.

AerkinifUe Feuer - Verstckerungs- Anstatt.
Grund-Kapital: Sechs Millionen Mark.)

Gegründet 1812.
Zum Agenten obiger Anstalt an Stelle des Herrn Kaufmann Leonh.

Weiß  ist Herr Adam Roller , Dreher in Stammheim, bestellt worden.
wgL hiemit öffentlich bekannt gemacht wird.

Stuttgart,  den 22. Mai 1883.
Generakagentnr ller Kerkinif̂cken Feuerverfickeplingsun̂ plt

v vv HvkiiLUirn, Kransnstr. 48.
Bezugnehmend ästf Obiges empfehle ich mich zur Ausnahme von Mo¬

biliar-Versicherungen jeoi7 2Ut für diese anerkannt solide,  gegen¬
wärtig älteste  auf Aktien gegrllsidkts Versicherungs-Anstalt Deutschlands
und bin zu jeder weiteren Auskunft, sowie zür unentgeltlichen Abgabe von
Antrags-Formularen und Versicherungs- Bedingungen mit Vergnügen erbötiq.

Stammheim  im Mai 1883.
Käam Koller,  Krekel.

Agentder Berlinischen Fener- Berfiche rnn gs- Anstalt.

6nr1 86rva
hält seine Lakes in den billigsten bis
feinsten Sorten, sowie sämmtliche
Spezereiartikel bestens empfohlen

Drivat- Änzeigen.

Calw.
Sonntag,  den 27. Mai,

Morgens7^4 Uhr,

^katk. Gottesdienst.!

4000 MI.
find gegen gesetzliche Sicherheit in
größeren oder kleineren Posten sogleich
auszuleihen.

Wo sagt die Red. d. Bl.

Gewerkkicke
Fortkikäungŝ ckuke.
Der Unterricht im Freihand- und

technischen Zeichnen beginnt am nächsten
Montag,  Abends8 Uhr.

Um zahlreichen Besuch und pünkt¬
liches Erscheinen bittet

der Vorstand.

Kür Schuhmacher
empfehle ich Lederlack und Wiener¬
papp in bester Qualität,

Louis Schill
Kommenden Montag  wird ist

meinem Hause eine
Fahrnisz-

Berfrergermtg
abgehalten, wobei vorkoMMrl

Mannskleider, Bettgewand und Lestl-
wand, Betten, Schreinwerk,
Küchengeschirr, Porzellan, Faß-
und Bandgeschirr, 1 Nudel-,
Näh- und Aussäg-Maschine und
allgemeiner Hausrath-.

Die Preise werden auf's Billigste
gestellt.

W. Schl alter er.

1 . Ancidls
i»v» «» tckselrts«

überseeisches
Pulver

lücllet
Wonrsn, l̂ Iöbs, 8okwabsn,
Lvliaoben, klusoon, sslisgen,
/lmeibsn, /Vssöln, Vogslmil-
bkn, übsrlrnnpk alle Inssklsn
mit tziiisr nustsM übhpngtür-
Ilollon 8ebneI11»st6liu.Liestsr-
bail äsrarl , äuss von äor

vorsinnäonsn Insolcttznlii'nl
gor livinö 8pur übrig blsibt.

Lobt nnä büüZ nn stnbsn

W

I
ln in

Calw.

Geld-Gesuch.
2500 Mark werden von

einem hiesigen Bürger auf
erste Hypothek in Bälde auf¬
zunehmen gesucht.

Näheres bei der Red. d. Bl.

Breitenberg.
Gekäuüe - Verkauf
auk äen Abkruek.

Am Mittwoch,  den 30. d. Mts.,
Vormittags 11 Uhr,

verkauft Unterzeichneter im öffentlichen
Aufstreich aus den Abbruch 71 qm
eine von Holz erbaute Oelmühle mit
Ziegeldach bei der Weikenmühle, wo¬
zu Käufer eingeladen werden.

Den 23. Mai 1883.
Weike nmüller Ha tsch.

Naislach.
Keine Mikck̂ ckweine
hat zu verkaufen

Jakob Burkhardt,
untere Mühle.

»

i

7 . vroZusris,
13,,Zli7i scsiwarzen Kanä",

Kußgaffe 13.
In 6alrv doün llorrn

IRt iirvit li liillilv , Lkn

Ein mittelgroßer eiserner
Ltziä

mit 3 Häfen, Wasserschiff und Brut¬
ofen ist aus Auftrag billig zu ver¬
kaufen bei

Schlosser Gräßle,
Vorstadt.

Einen
eisernen

großen, guß-

Herd
sanimt Häfen und kupfer¬

nem Waschkessel für eine Wirtschaft
passend, und zwei kleinere Sparhsrdle
hat billig zu verkaufen

G. Mütschele,  Hafner.
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llavrs - Reu ^ ork.
Abfahrten jeden Samstag mit den H » vr « anlaufenden deutschen

Postdampfschiffen der Hamburg -Amerikanischen -Packetfahrt - Aktien -Gesellschaft.
Deutsche  Bedienung , deutscher  Arzt , deutsche  Bemannung.

Uebernahme der Passagiere ab Slratzburg über Paris mit 200Pfd. Freigepäck. Tauer der Seereise9—11 Tage.
Zum Abschluß von Verträgen empfiehlt sich die seit 1852 bestehende

Auswanderungsagentur von
LediLLutsr in Lrlv.

Bad - Eröffnung.
Am 1. Mai d. I . er öffnete ich meine Badanstalt und erlaube ich mir,dieselbe unter Bezugnahme auf nachstehende Begutachtung des Herrn O .-A.-Arzt Beitter  wiederholt bestens zu empfehlen.
Ta Herr O .-A.-Arzt B e i t t e r nach Rottweil . übergesiedelt ist, wird

außer demselben Herr vr . Schiler  in Calw etwaige Anfragen , meine Bad-Anstalt betreffend, beantworten.
Hochachtungsvoll

Die von Herrn Fuchs in Hirsau eingerichteten Bäder mit selbstbereite¬tem Fichtennadel - Extrakte und einem nach den neuesten Erfahrungen herge¬stellten Jnhalationszimmer zum Einathmen von verflüchtigtem Terpentindürften Hirsau nun bald auch in die Zahl der vielbesuchten Kurorte ein¬reihen . Mit Nervenkrankheiten , rheumatischen und gichtischen Leiden , vor
Allen ! aber mit chronischen Erkrankungen der Schleimhäute , (Lungenkatarrhen,
Tuberkulosen , Emphysem , Magen - und Darmkatarrhen . Blasenleiden ) Be¬
haftete werden dort Heilung oder wenigstens wesentliche Besserung ihrerBeschwerden finden.

Calw , im Februar 1883.
__ B eitler, Oberamtsarzt.
Die Ulsteris!- unä I-artmssren-iianrllung

von 6 . XilHuK , Lairv,
empfiehlt sämmtliche Sorten KM ä - Allstlilh -Oklk , Fllkbktl , IlMkN
und in Ort llbgrckku, Wliolit-, Pwlit-, Mlissrr-M - Lfturrsichrrr

Anßrichnlllssru für Stein, Eisen nnd Gewebe unter Gminitie
für Aechtheit und Güte su den bitlissten Preisen.

Vollständige Maschinen -Einrichtung macht es möglich, jeden Auftrag inwenigen Stunden zu erledigen.
Iiuiner um 1Ü8eikv IniOeii . — Lrxeiie«

Tie deutsche Gesellschaft der Stadt New-Dork empfiehlt vor¬zugsweise Auswanderern die Benützung deutscher Schiffe.
- Nach Amerika

befördern mehrmals wöchentlich
Keisenäe A Äu8wanäerer ^ iS

N mit anerkannt vorzüglichen
o deutschen PostdampfschiffenZI über kremen, iiamburg und über Havre nach blevv-Vork, ksltimore k?
H rc. (von da mittelst Turchpassagebillet nach allen Eisenbahn- rsstationen von Nord-Amerika und Canada) mit den jeden Sams - -§ .. tag Havre anlaufenden deutschen Postdampsschisfcn der Ham- 'd burg-Amerik. Packclfahrj-AHicn-Gesellschaft einschließlich2 « « kS« rreiZexuek ab Skraßbnrg und allen Transitspesen «^ an der Grenze und in Paris außergewöhnlich billig ; Zd Toner der Seereise 8—10 Tage, ^^ und ertheilen nähere Auskunft die W^ Gcneral -Agcittur von siliert Sturkiei in Stutiaar ' , s

Olgastraße Nr. 31, s
^und die Agenten : ZM in Ealw : ^ riA,i8t Kaufmann , ZM in Ilogolä : Liiockel , Kaufmann.

Amerikanisches Gold und Wechsel auf alle Haupiplätze Amerikas.Besorgung von Pfleg - und Erbschaftsgeldern von und nach Amerika.

leinene Kôenstôe
für Herren - und Kinder - Anzüge em¬

pfiehlt
Emil Georgii.

, Für einen jüngeren Herrn wird
ein gut möblirtes

Aimmer
zu miethen gesucht. Gefl . Offerten
nimmt die Exped. d.  Bl . entgegen.

Eine schöne, junge , hochträchtige

Kuh
ist dem Verkauf ausgesetzt.

Wo sagt die Exped . d. Bl.

Calw.
Nächsten Mittwoch,  den 30 . d.

Mts . ist frisch gebrannter

Kalk
sowie rothe und feuerfeste , gutgebrannte
Waare , auch Backofenplatten , zu ha¬ben Lei

Gustav S trienz,  Ziegler.
Zavelstein.

Einen schönen, dienstfähigen , stärkeren

Jarren
sucht zu kaufen
_Farrenhalter Hahn.

C a l Ä . j
DreUättrigm. sowie ewigen Meesamen , rüeinîen Hanf¬

samen, Leinsamen u s. w.
in garantirt keimfähiger Waare , billigst bei

Georg Krimmel.
Frischer Portland-,

sowie Roman Cement,
(für gute Bindekraft wird garantirt ) bei Obigem . ,Lx—x— ^ —-»i

Heute Samstag
und die folgenden

Tage ist

Doppelbier
-,im Ausschank in der

_ Hay d t' schen  Bra uerei.
Mein neu assortirtes Lager in

Leiste« L Stiefel-
Hölzer

in eleganter Fagon empfehle ich bestens
H . Wochele , Lede rhandlung.

Liä -eröive,
bestes franz . Kidlederfett empfiehlt
_ Louis S ch i l l.

Weil der Stadt.

Portland - und
Roman- Cement

in frischer, bester Qualität empfiehlt
Gustav Schütz

_ am Marktplatz.
Meine

Badhauschen
können von heute an benützt werden.
_Ernst Gri ßler.

Ilotterie vvu
Laätzri -Laätzii

in 5 rieliungen am 5 . kuli,
9 . / luguat , ll . 8eptemben,

9 . Octoder L 20 . biovember
1883

mit Gewinnen im Werth von
60,000 . —30,000. — .,

-FL 15,000 . — FL 12,000 . — .,
-FL 10,000 . — . u . s. w. zusam¬
men 10,000 Gewinnen im
Gesammtwerthv.-FL.500,000.

Vollloose zu allin Ziehungen
ä -FL. 10 . 50.

Theilloose zur l. Ziehung am
5. Juli s -FL. 2 . 10.

sind zu beziehen durch die
Laupttigentur für Württemberg

Dlrsrikarck I ' stLei
in Stuttgart.

In E «rkw zu haben bei
liiiiil tSevrKij.

Trunl̂ ucbt
ist durch ein feit langen Jahren be¬
währtes , ganz vorzügliches Mittel
heilbar ; cs beweisen dies viele gerichtlichgeprüfte Atteste. So schreibt Herr Cantor
K. in R. „das von Ihnen verabreichte
Mittel gegen Trunksucht ist probat ."Herr Notar I . V. in L. „die Mittel
gegen Trunksucht haben mir bei zweistark dem Soff ergebenen Personen
gute Dienste geleistet ." Herr E. A.rn B. „das Mittel hat fich anf ' s
Glänzendste bewährt " u. s. w. Wegen
Erlangung dieses ausgezeichneten Mittels
wende man sich veriranungsvrll an
Zitniiliol «! Let «1» ü , Fabrikant
in Dr « ««lei » IO , (Sachsen ) .

Die

Ordnung der Lang-
Hokz-Mßerei

auf der Enz und Nagold mit ihm
Seitenbächen ; vom 20 . April 188Z
Handausgabe , unentbehrlich für Flößei,
Holzhändler , Wasserwerkbesitzer rc.

Zu beziehen gegen Einsendung von
gegenseitig portofrei , von
Jak . Meeh,  Buchdruckerei,

Neuenbürg.

20  "

Makulatur
ist wieder zu haben
_ im Comptoir d. B,

Oberhaugstett.
Mittwoch,  den 30 . Mai d. I .,,

ist frischer

«Ra kb
zu haben in der Ziegelei von

R a i b l e.

FranziMckes Aan§-
arn

ist wieder zu haben bei
H . Wochele,  Lederhandlung.

Nächste Woche backt

Langenbrelzeln
Bäcker Kra 'ushaar.

Der von I . A. Schauwecker
in Reutlingen erfundene

^elIer- Gerk>̂elAoA
in Fläschchen » 1 M . und 60 L ist
wieder zu haben im

Comptoir ds . Blattes.

Feines 8as«1ös,
pr . l/L, Literas 60 P , bei

W S . Le ujkha r dst.

ksben bei 4Ibert llsa ^ er,
Onoäitor , öatinlwkstrssse , Oslvv.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 27. Mai.

(Vom Thurm Nr. 555.)
Vorm. (Pred. :) Hr. Helfer Braun.

Christenlehre mit den Sehnen.
2 Uhr Bibclstunde. Hr. Stadtpfarrer Lende.

Gottesdienste
in der Methodistenkapelle.

Sonntag,  den 20. Mai.
Morgens 9 Uhr. Abends 8 Uhr.

Gold -CourS.
Dukaten R^Mk. Pf . 9 65
20 Franken-Stricke „ „ 16 21—25

. in -/- ' . 16 20- 24
Engl. Sovereigns „ , 20 39—44
Ruff. Imperiales „ , 16 73—78Dollars in Gold . „ 4 20—24

Reichsbank- Diskcnto 4°/„.Druck uich Verlag der A. Oelschliiger 'schen Buchdruckerei. Redigirt von Paul Adolfs,  Calw.
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